
Regelwerk für den Wettbewerb 
der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit und der  
Gesellschaft für wissenschaftliche Initiativen (Wissenschaftspartner)
um die beste Magisterarbeit zur Problematik der 
deutsch-polnischen Beziehungen 
ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
§1
Organisator des Wettbewerbs um die beste Magisterarbeit zum Thema der  deutsch-polnischen Beziehungen, weiterhin „Wettbewerb” genannt, ist die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit. Wissenschaftspartner des Wettbewerbs ist die Gesellschaft für wissenschaftliche Initiativen.
§2

Der Preis für die beste Magisterarbeit zur Thematik der deutsch-polnischen Beziehungen, weiterhin „Preis” genannt, wird einmalig durch die Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit vergeben. Ziel des Wettbewerbs ist die Förderung der wissenschaftlichen Forschung zur Problematik der deutsch-polnischen Beziehungen an den öffentlichen und privaten Hochschulen Polens. 
§3
Der Wettbewerb wird auf dem Territorium der Republik Polen ausgetragen. 
§4
1. Die Grundsätze der Durchführung des Wettbewerbs werden ausschließlich in dem vorliegenden Regelwerk für den Wettbewerb um die beste Magisterarbeit zu den deutsch-polnischen Beziehungen, weiterhin „Regelwerk”, geregelt. 

2. Der Wettbewerb wird einmalig durchgeführt. 
3. Gegenstand des Wettbewerbs ist die Bewertung wissenschaftlicher Magisterarbeiten, die im Jahr 2010 verteidigt werden und die in § 2 genannte Thematik behandeln. 
TEILNAHMEBEDINGUNGEN
§5
1. Einen Antrag auf Preisverleihung im Wettbewerb können folgende Personen stellen: 
1) Betreuer von Magisterarbeiten;
2) Gutachter von Magisterarbeiten; 
2. Im Antrag auf Preisverleihung gibt der Antragsteller die in § 7 Abs.  1 des Regelwerks genannte Erklärung ab. 
3. Dem Antrag sind beizufügen:

1) ein Exemplar der Magisterarbeit in Form eines Computerausdrucks, wobei alle Hinweise, die eine Identifizierung des Verfassers oder der Hochschule, an der die Arbeit verteidigt wurde, ermöglichen, gelöscht sein müssen.  

2) Einschätzung des Antragstellers zur eingereichten Magisterarbeit und zum Verfasser (ohne Angabe von Daten, die seine Identifizierung ermöglichen), die gleichzeitig eine Begründung des eingereichten Antrags darstellt;
3) Kopie des Diploms über den Studienabschluss des Verfassers oder Bescheinigung der Hochschulorgane zur Bestätigung der erreichten Note bei der Verteidigung der Magisterarbeit sowie der Tatsache, dass die Verteidigung der Magisterarbeit in dem in § 4 Abs.  3  Regelwerk genannten Zeitraum stattgefunden hat;
4) Fragebogen des Verfassers der zum Wettbewerb eingereichten Magisterarbeit einschließlich Zustimmung des Verfassers der Magisterarbeit – des Wettbewerbsteilnehmers – zur Einreichung der Magisterarbeit durch die in § 5 Abs. 1 Pkt. 1 und 2 genannten Personen sowie der in § 7 Abs.  2, 3, 4, 5 genannten Erklärung. 

4. Die in § 5 Abs. 3 Pkt. 3 und 4 genannten Dokumente sind bei der Wettbewerbsjury gemeinsam mit der Wettbewerbsarbeit und der Einschätzung der einreichenden Person in einem beigefügten verschlossenen Umschlag einzureichen. 

5. Ein Muster des Antrags auf Preisverleihung im Wettbewerb ist als Anlage Nr. 1 dem vorliegenden Regelwerk beigefügt. 

6. Ein Muster des in § 5 Abs.  3 Pkt. 4 des Regelwerks genannten Fragebogens ist als Anlage Nr. 2 dem vorliegenden Regelwerk beigefügt. 
§6
1. Der Antrag ist mit den in § 5 Abs.  3 genannten Dokumenten bis zum 31. Januar 2011 an die Anschrift der Wettbewerbsjury zu schicken.  
2. Die Frist gilt als eingehalten, wenn die Sendung mit dem vollständigen Antrag am 31.01.2011 per Post aufgegeben wird.  

3. Über den Termin der Einreichung entscheidet das Datum des Poststempels. 
4. Alle Meldungen, die nach dem vorgenannten Datum erfolgen, werden nicht berücksichtigt. 
5. Der Organisator des Wettbewerbs nimmt keine Rücksendung der Wettbewerbsarbeiten weder an die Teilnehmer noch an die Antragsteller vor. 
§7
1. Mit ihrer Unterschrift auf dem in § 5 Abs.  1 des Regelwerks genannten Antrag erteilt die einreichende Person ihre Zustimmung, dass ihre persönlichen Daten durch den Organisator für die Erfordernisse des Wettbewerbs und zu Marketingzwecken des Organisators verarbeitet werden dürfen. (Gesetz über den Schutz persönlicher Daten vom  29.08.1997, Gesetzblatt Nr. 133 Pos. 833 mit späteren Änderungen). Sie stimmt damit auch zu, dass durch den Organisator für die Erfordernisse des Wettbewerbs der Name der Institution, an der die Arbeit verteidigt wurde,  verarbeitet und veröffentlicht werden darf.
2. Mit seiner Unterschrift auf dem in § 5 Abs. 3 Pkt. 4 des Regelwerks genannten Dokument erklärt der Teilnehmer seine Zustimmung zur Teilnahme am Wettbewerb gemäß den im vorliegenden Regelwerk festgelegten Bedingungen. 

3. Mit seiner Unterschrift auf dem in § 5 Abs.  3 Pkt. 4 des Regelwerks genannten Dokument erteilt der Teilnehmer seine Zustimmung, dass seine persönlichen Daten durch den Organisator für die Erfordernisse des Wettbewerbs und zu Marketingzwecken des Organisators verarbeitet werden dürfen. (Gesetz über den Schutz persönlicher Daten vom  29.08.1997, Gesetzblatt Nr. 133 Pos. 833 mit späteren Änderungen). 
4. Mit seiner Unterschrift auf dem in § 5 Abs. 3 Pkt. 4 des Regelwerks genannten Dokument erteilt der Teilnehmer dem Organisator des Wettbewerbs eine unentgeltliche Lizenz  für die Verwertung seiner Magisterarbeit in dem Umfang, der die Durchführung des Wettbewerbs gemäß der Zielstellung des Wettbewerbs lt. Regelwerk möglich macht.
5. Mit seiner Unterschrift auf dem in § 5 Abs. 3 Pkt. 4 des Regelwerks genannten Dokument erklärt der Teilnehmer, dass er der Verfasser der von ihm erstellten Magisterarbeit ist und die Arbeit keine Verletzung von Urheberrechten Dritter oder anderer rechtlich geschützter Güter darstellt.
WETTBEWEBSJURY 
§8
1. Die Wettbewerbsjury setzt sich aus vom Organisator zur Mitwirkung eingeladenen wissenschaftlichen Mitarbeitern und anerkannten Praktikern zusammen. 
2. Die Jury sammelt die Anträge, beurteilt sie, trägt finanzielle Mittel zusammen und vergibt den Preis. 
3. Die Arbeitsorganisation der Jury regelt die Geschäftsordnung, welche als Anlage Nr. 3 dem vorliegenden Regelwerk beigefügt ist.   
4. Die Entscheidung der Jury über die Auswahl der Preisträgerarbeit ist endgültig und kann nicht angefochten werden. 
5. Erlangen Jury, ihre Mitglieder oder der Organisator Kenntnis, dass eine zum Wettbewerb eingereichte Arbeit die Urheberrechte Dritter verletzt, dann hat der Organisator des Wettbewerbs das Recht:

1)  die Übergabe des Preises bis zur Klärung der Zweifel auszusetzen;
2) die Übergabe des Preises an den jeweiligen Teilnehmer abzulehnen und an einen anderen Teilnehmer des Wettbewerbs vorzunehmen;
3) zu entscheiden, dass im Wettbewerb kein Preis vergeben wird oder falls die Preisverleihung schon erfolgt ist, die Rückgabe des Preises zu den Bedingungen des Zivilgesetzbuches zu verlangen.
BEWERTUNGSKRITERIEN
§9
1. Die Einschätzung durch die Jury erfolgt unter Berücksichtigung folgender Kriterien: 
1) wissenschaftliches Niveau der Arbeiten;
2) neuartige Herangehensweise an das Thema;
3) Möglichkeit der Anwendung in der Praxis;
4) Wert der verwendeten Literatur.
PREIS
§10
1. Unter den eingereichten Magisterarbeiten wählt die Jury eine Arbeit aus, deren Verfasser einen Geldpreis erhält. 

2. Die Höhe des Preises beträgt  1000 EUR.
3. Der Gewinner des Wettbewerbs kann das Recht auf Erhalt des Preises nicht auf Dritte übertragen. 
§11
1. Die Entscheidung des Wettbewerbs erfolgt bis zu 30. April 2011. 
2. Über die Preisverleihung wird der Preisträger innerhalb von 14 Tagen nach erfolgter Entscheidung schriftlich oder telefonisch informiert. Zusätzlich wird der Name des Preisträgers am Sitz der Organisatoren zugänglich und auf den Internetseiten der Organisatoren vermerkt sein. 
3. Die Übergabe des Preises erfolgt während einer Festveranstaltung, über die der Preisträger durch die Organisatoren informiert wird. Der Preisträger verpflichtet sich, den Preis persönlich entgegen zu nehmen. 
SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
§ 12
1. Alle Streitigkeiten, die sich aus der Ausübung der Rechte und Pflichten aus diesem Wettbewerb ergeben oder damit im Zusammenhang stehen, werden durch das für den Sitz der SdpZ zuständige Gericht entschieden. 
2. Alle rechtlichen Beziehungen zwischen den Organisatoren des Wettbewerbs und den Teilnehmern, welche sich aus dem vorliegenden Regelwerk ergeben oder mit ihm im Zusammenhang stehen, unterliegen dem polnischen Recht. Insbesondere ist das polnische Recht anwendbares Recht für den Vertrag auf Erteilung einer Lizenz sowie den Vertrag auf Übertragung der Urheberrechte und anderer Rechte an intellektuellem Eigentum

3. In den Fragen die vom vorliegenden Regelwerk nicht geregelt sind, finden die Vorschriften des Zivilgesetzbuches und  des Gesetzes über Urheberrechte und verwandte Rechte Anwendung.

4. Die Grundsätze der Durchführung des Wettbewerbs werden alleinig durch das vorliegende Regelwerk mit den Anlagen, die integrale Bestandteile sind, geregelt.

5. Die endgültige Auslegung des Regelwerks obliegt dem Organisator des Wettbewerbs. 
6. Das Regelwerk ist im Büro des Organisators, am Sitz der Jury und auf den Internetseiten des Organisators zugänglich.

7. Anmeldungen zum Wettbewerb sind gemeinsam mit den Arbeiten einzusenden an den Sitz der Jury:
Towarzystwo Inicjatyw Naukowych

ul. Bankowa 11

40-007 Katowice

Wir freuen uns auf rege Beteiligung und fruchtbare Zusammenarbeit.
Im Namen der Organisatoren 
Dr. Albrecht Lempp                      
          Dr. hab. Mariusz Kołczyński
Geschäftsführender Direktor 
              
Präsident der Gesellschaft 
der Stiftung für deutsch-polnische          
für wissenschaftliche Initiativen
Zusammenarbeit
5

